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Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

8,90 €
7,50 €

7,90 €
Sälzerstr. 74 • Bad Orb • 06052 9276405 
Spessartstr. 2 • Kassel • 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 24 Uhr

www.hotel-restaurant-toscana.com

* ausgenommen hausgemachte Pasta

LIEFER- UND ABHOLSERVICE:
Bestellen Sie telefonisch oder 

über Lieferando und lassen Sie 
es sich schmecken!

Taxi
Ruppert-

Blum

IMPF-TAXI
nach Gelnhausen 

und Frankfurt
Ihr Taxi für alle Fälle

06052 4411
www.taxi-blum.de
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Musikverein entscheidet:
Orber Kerb muss
abgesagt werden
Bad Orb (ee). Mit großem Bedau-
ern muss der Bad Orber Musikverein 
(Vorsitzender: Simon Geis) auch in 
diesem Jahr die traditionelle Bad 
Orber Kirchweih („Kerb“) absagen. 
Eine Kirchweih so zu feiern, wie sie 
üblich ist, sei bei mit Sicherheit auch 
Ende August noch bestehenden 
Abstandsregelungen nicht möglich. 
Das Fest lebt, wie bei Volksfesten 
gutes Brauchtum, auch von der 
menschlichen Nähe, von Musik 
und Tanz und Traditionspflege, mit 
Gottesdienst, Festzug, Bieranstich, 
Vergnügungspark, Marktmeilen und 
vielem mehr, wie verkaufsoffenen 
Geschäften in der Innenstadt mit 
Konzerten und besonderen Ange-
boten. „Wir schauen hoffnungsvoll 
in das kommende Jahr 2022, dass 
da wieder Positives kommt“, erklärt 
das Vorstandsteam.

Dank an alle Wahlhelfer
„Anerkennung den 
Ehrenamtlichen“
Bad Orb (BO/rw). Bürgermeister 
Roland Weiß dankt allen ehrenamt-
lichen Wahlhelfer*innen und den 
Mitarbeiter*innen der Stadtverwal-
tung, die für die Kommunalwahlen 
am 14. März ihren Dienst in den 
Wahllokalen und im kurstädtischen 
Rathaus geleistet haben. Besondere 
Anerkennung gilt den Ehrenamt-
lichen für ihre hohe Einsatzbereit-
schaft unter den bedingt durch die 
Corona-Pandemie erschwerten 
Rahmenbedingungen. Die präzise 
und schnelle Arbeit der Wahlvor-
stände hat in hohem Maße zu einem 
reibungslosen Ablauf beigetragen.

Die Auszählung der Stimmen am 
Sonntagabend nach dem Dienst 
in den Wahllokalen setzte sich am 
Montag mit dem Auszählen der 
kumulierten und panaschierten 
Stimmzettel fort. Erstmals bestand 
auch die Möglichkeit, die Ergebnis-
se der Schnellmeldungen live über 
einen auf der Internetseite der Stadt 
Bad Orb eingerichteten Votemana-
ger zu verfolgen.

Die Stadtverwaltung Bad Orb dankt 
allen Ehrenamtlichen und hofft, 
auch bei der nächsten Wahl wieder 
so motivierte Helfer*innen finden 
zu können.

Bad Orb / Wächtersbach / 
Brachttal / Main-Kinzig (DRK/
bk). Der DRK Kreisverband Geln-
hausen-Schlüchtern betreibt seit 
Anfang März im Auftrag des Main-
Kinzig-Kreis auf dem Messegelän-
de in Wächtersbach ein Corona-
Schnelltestzentrum mit der Mög-
lichkeit, den Schnelltest kontaktlos 
im Auto vornehmen zu lassen. 
Ebenso besteht die Möglichkeit, sich 
dort ohne Fahrzeug abstreichen zu 
lassen. Das Schnelltestzentrum ist 
gut mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln zu erreichen. Eine Bushalte-
stelle befindet sich direkt vor dem 
Schnelltestzentrum. Alle Städte und 
Kommunen im Kreis wurden durch 
das Gesundheitsamt aufgefordert, 
eigene und zusätzliche Möglichkei-
ten für die Bürger zum kostenlosen 
Schnelltest anzubieten. Im Rahmen 
der interkommunalen Zusammen-
arbeit haben die Städte Bad Orb, 
Wächtersbach und die Gemeinde 
Brachttal das DRK gebeten, diese 
Kapazitäten am bestehenden Test-
zentrum mit zu übernehmen. Hierzu 
wurden die Möglichkeiten zum 
Schnelltest verdoppelt. Die Bürge-
rinnen und Bürger können sich seit 
dem 1. April an zwei Teststraßen 
abstreichen lassen. Eine Termin-
buchung kann auf der Webseite 
des DRK Gelnhausen-Schlüchtern 
oder auf den Webseiten von Bad 
Orb, Wächtersbach und Brachttal 
vorgenommen werden. Wer keine 
Möglichkeit zur Anmeldung über 
das Internet hat, kann seinen Termin 
auch telefonisch unter der Rufnum-

mer 06051 4800-0 buchen lassen. 
Die Bürgermeister Andreas Weiher, 
Roland Weiß und Wolfram Zimmer 
überzeugten sich vor Ort von den 
zusätzlichen Testkapazitäten und 
zeigten sich erfreut über die kurz-
fristige Zusage und Umsetzung 
durch das DRK. „Wir übernehmen 
unseren Teil der Verantwortung, um 
mit den Folgen der Pandemie besser 
umzugehen und Möglichkeiten zur 
vorsichtigen Öffnung vorbereiten zu 
können,“ so die drei Bürgermeister. 

DRK verdoppelt Schnelltestkapazität in Wächterbach
Städte Bad Orb und Wächtersbach und 
Gemeinde Brachttal beauftragen DRK

Von links: Andreas Weiher, 
Bassam Taslimi, Wolfram Zimmer, 
Roland Weiß, Michael Kronberg.

„Oh, du herrlicher Frühling, mit 
deinem Sonnenstrahl…“ Die Na-
tur- und Vogelschutzgruppe Bad 
Orb pflanzte zwei Dutzend „Echte 
Schlüsselblumen“ (Primula veris) an 
der Streuobstwiese am Langen Weg 
unmittelbar am Parkplatz St. Wendelin. 
Gleichzeitig wurden Hinweisschilder 
aufgestellt, die dafür werben, diese 
schöne Naturwiese 
doch bitte für die 
Wildbienen und 
andere Insekten zu 
schützen und nicht 
zu betreten. Das 
gilt auch für Hun-
de. Gerade in der 
Brut- und Setzzeit 
von März bis Juli 
werden die Hun-
debesitzer zudem aufgefordert, ihre 
Vierbeiner an die Leine zu nehmen. 
Die Wiese ist heftigst von Hundekot 
übersät. Übel! Neben den Pflanzen, 
welche die Nahrung der Wildbienen 
bereitstellen und geschützt werden 
müssen, erfordern Bodenbrüter und 
andere Wildtiere besonderen Schutz 
für die Aufzucht ihrer Jungen. Dank 
gilt all denen, die Rücksicht auf das 
bisschen Natur nehmen, das wir noch 
haben! „Ein besonderer Dank gilt 
Heinz Weisbecker, der all die Pflanzen 
aufzog, die wir heute gesetzt haben“, 
so Vorsitzender Bertwin Dehmer. Aus 
wenigen Pflanzen hat Weisbecker im 
Laufe der Jahre hunderte Setzlinge 
gezogen und weiterverbreitet. In der 
Natur sind die Schlüsselblumen mitt-
lerweile sehr selten geworden. Dehmer 
dankte ferner den Helfern Erich Scholz, 
Claus Drisch, Klaus Koch (links) und 
Christoph Schmalbach (rechts).
In eigener Sache. Nach meinem Kom-
mentar in Ausgabe 650 (Thema Joes 
Freis) meldete sich ein verärgerter 
Mitbürger und meinte, er werde nun 
mit ebendieser Fake-Person in einen 
Topf geworfen. Darunter leide er als 
auch die Theatergruppe, der er nahe 
stehe. Das war natürlich NIE gewollt 
und NICHT im Sinne des Erfinders. 
Von meiner Seite für die missverständ-
lichen Zeilen ein dickes SORRY.
Der Vorverkauf für die „Große Welt-
literatur im kleinen Holzhof“ der 
Theatergruppe startet am 15. April. 
Gerne hätte das „Blättche“ darüber 
im Vorfeld berichtet. Durch puren 
Zufall sind wir aber erneut (!) nicht 
im Verteiler des Pressedienstes. Sorry?
Ein sonniges Frühlings-Wochenende 
wünscht Ihnen Ralf Baumgarten
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Sälzerstraße 92 * 63619 Bad Orb
Tel.: 06052 1823496

Mail: info@ra-heinz.de * Web: www.ra-heinz.de

Zivilrecht Familienrecht
Mietrecht Verkehrsrecht

Termine nur nach Vereinbarung

Hard- und Software -
Sicherheit und Datenschutz
Bad Orb * Hauptstraße 22
Tel.: 06052 926-9010
Fax: 06052 926-9019
service@its-kuehlborn.de
www.its-kuehlborn.de

Netzwerke und Kommunikation
Wartung und Administration
Beratung und Planung
Reparaturen und Fernwartung
Vor-Ort-Service

IT-Service
Kühlborn
GmbH

Neu in
Bad Orb –

Termine nach 
Vereinbarung

Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH

Termine nach Vereinbarung

Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH

Termine nach Vereinbarung

Auch im Lockdown

sind wir für sie da!

Zum Titelbild:
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Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

Beratung online und 

Lieferung möglich

Offen von Mo bis Sa

von 9 bis 12 Uhr
Bad Orb (BO/hk). In einer kleinen 
Feierstunde wurde Andrea Schweit-
zer, langjährige Mitarbeiterin der 
Stadt Bad Orb und der Kommu-
nalen Dienste, in den Ruhestand 
verabschiedet. Bürgermeister Roland 
Weiß dankte der ehemaligen Reini-
gungskraft für die vielen Jahre der 
verlässlichen Zusammenarbeit.
Andrea Schweitzer begann im Jahr 
1990 als Vertretungskraft, die Fest-
anstellung bei der Stadt Bad Orb 
erfolgte bald darauf am 1. Oktober 
1990. Wenig später eröffnete der da-
mals neu gebaute Kindergarten Mar-
tin seine Pforten. Andrea Schweitzer 
übernahm das Reinemachen der 
neuen Einrichtung am Burgring und 
blieb dort bis zu ihrem Ausscheiden.

Petra Leschat, Leiterin der Kinderta-
gesstätte Martin, dankte der Kollegin 
für die jahrzehntelange gute und 
überaus kollegiale Zusammenar-
beit. Vor allem auch für Verlass und 
Humor in vielen außergewöhnlichen 
Situationen, die man in der gemein-
samen Zeit erlebte. Auch das Reini-
gen der Räume im Bauhof und der 
Toilettenanlagen am Untertor waren 
Arbeitsbereiche von Andrea Schweit-
zer. Bürgermeister Roland Weiß 
überreichte Blumen und wünschte 
im Namen des Betriebshofs und 
der städtischen Gremien alles Gute 
für den wohlverdienten Ruhestand: 
„Genießen Sie die Zeit im Kreise 
Ihrer Familie, und vor allem bleiben 
Sie gesund“.

Über 30 Jahre lang in Diensten der Stadt
Andrea Schweitzer in den
Ruhestand verabschiedet

Von links: Petra Leschat, Andrea Schweitzer und Bürgermeister Roland Weiß.

Bad Orb / Biebergemünd (BO/rw). 
Am 29. März veranlasste die Stadt 
Bad Orb (Fachbereich Stadtwald) eine 
Nachbesserung der bereits vorhande-

Stadt Bad Orb ließ nachbessern
Zuviel geklaut: Sandsteine für das 
Feuchtgebiet Eschenkar nachgeliefert

nen Steinhaufen und eines Steinwalls 
im Feuchtgebiet „Eschenkar“. Diese 
Nachbesserung war wegen dem 
Diebstahl der Sandsteine nötig gewor-
den. Im Rahmen der Nachbesserung 
wurde auch ein neuer Steinhaufen 
angelegt. Die Kleinstrukturen dienen 
vielen Reptilienarten und Kleintieren 
als Sonnenplatz, Versteckmöglichkeit, 
Eiablagestätte und Winterquartier.
Bürgermeister Roland Weiß: „Danke, 
allen Beteiligten!“

Bad Orb (G/rm). „Die BürgerInnen 
von Bad Orb haben uns ihr Vertrauen 
entgegengebracht. Dafür bedanken 
wir uns und wir nehmen unsere zu-
künftigen Aufgaben sehr ernst“, sagt 
Beate Boege-Sonnek vom Vorstand 
der grünen Partei. Sie verweist da-
bei auf die Mitteilungen Bad Orber 
BürgerInnen, worin auf vielfache 
Probleme hingewiesen wird, für die 
sie bisher scheinbar kein offenes 
Ohr fanden.

Ralf Meinerzag ergänzt diese Aus-
sage: „Wir sind erstaunt über die 
vielen Informationen und haben den 
Eindruck, dass BürgerInnen bisher 
keine Ansprechpartner gefunden 
haben oder auch ignoriert wurden.“
„Wir wollen alle uns anvertrauten In-
formationen ernst nehmen und aktiv 
angehen“, so Meinerzag weiter. Die 
neue Partei in Bad Orb hofft, dass 
die anderen Parteien gemeinsam 
an einem Strang ziehen wollen, 
um aktiv die Zukunft von Bad Orb 
zu gestalten.

Damit sich alle BürgerInnen in 
Bad Orb über aktuelle Themen 
informieren können, bieten die 
Grünen – sobald es die Corona-
Situation zulässt – einen „Grünen 
Stammtisch“ an. „Wir werden uns 
regelmäßig monatlich treffen und 
begrüßen alle BürgerInnen – egal ob 
Grün oder auch nicht – um mit uns in 
den direkten Austausch zu gehen. So 
können sich alle direkt über aktuelle 
Themen informieren und gleichzeitig 
einen direkten Ansprechpartner ha-
ben“, so der Vorstand der Grünen.
Ralf Baumgarten ergänzt: „Wir 
haben nicht nur vor Wahlen ein 

offenes Ohr für die Belange der 
WählerInnen. Aus diesem Grund 
werden wir nach dem aktuellen 
Lockdown weiterhin immer samstags 
alle zwei bis vier Wochen zwischen 
10 und 12 Uhr am Solplatz Rede und 
Antwort stehen und uns den Themen 
der Bevölkerung stellen. Wir nehmen 
den uns vom Wähler erteilten Auftrag 
sehr ernst.“ Sofern die Pandemie-
Bestimmungen keinen Strich durch 
die Rechnung machen, ist der erste 
„Talk am Stand“ am Solplatz am 
Samstag, 24. April, 10 Uhr. Die 
Sicherheitsabstände und Hygiene-
vorschriften sind einzuhalten. 

Die BürgerInnen in Bad Orb haben 
mit ihrer Wahl eindeutig gezeigt, 
dass eine Veränderung gewünscht 
ist und diesem Wunsch wollen sich 
die Grünen in Bad Orb annehmen: 
„Eine offene aktive Politik, die direkt 
auf die Bedürfnisse unserer Stadt ein-
geht, die BürgerInnen mitnimmt und 
einbezieht und offen auf Sachstände 
aufmerksam macht und entspre-
chende Lösungen sucht und auch 
findet, ist unser Ziel“. „Es gibt eine 
Menge zu tun- geredet wurde lange 
genug- jetzt heißt es Anpacken und 
Umsetzen“, so die Grünen weiter.

Da momentan niemand weiß, wie 
sich die Corona-Lage weiterentwi-
ckelt, haben die Grünen eine Mail-
adresse für alle Anliegen der 
BürgerInnen: Unter ov@gruene-
bad-orb.de können BürgerInnen 
ihre Anliegen und Wünsche aktiv 
anbringen. „Wir sind zuversichtlich, 
dass wir vorerst auf diesem Wege 
den aktiven Austausch gestalten 
können“, so Beate Boege-Sonnek.

Aktives Angehen Bad Orber Anliegen
Die Sorgen der BürgerInnen werden 
auch nach der Wahl ernst genommen
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Lust auf Veränderung?!
Du bist

• Schlosser mit Spaß an seinem Beruf
• Kanter mit Erfahrung im Blechsektor
• Kanthelfer mit dem Willen, Dich weiter zu 

entwickeln
• Konstruktionsmechaniker im Feinblechbau 

wäre super (kein Muss)
• WIG- und MAG-Schweißer aus Überzeugung
• Techniker Maschinenbau/ Anlagenbau mit 

Vertriebserfahrung (wünschenswert) mit dem 
Ziel, noch ein bisschen die Karriereleiter zu er-
klimmen

• Natürlich alles m/w/d

Wir arbeiten im Zwei-Schichtsystem in einem
Produktionsbetrieb. 

Wenn Du Lust hast, uns kennen zu lernen, Du langfris-
tig an einer Beschäftigung interessiert bist und neue 
Kollegen/-innen kennen lernen möchtest, dann bewirb 
Dich jetzt per Email mit Lebenslauf, Zeugnissen und 
Lohnwunsch unter a.gerber@herbst-bss.de.

Bei Rückfragen meld´ Dich gern unter 06056 – 748547 
im Personalwesen bei Anke Gerber. 

Wir freuen uns auf Dich!

Suche Baubetreuer / Betreuerin
auf 450,- EUR-Basis für diverse Aufgaben 

auf den Baustellen und im Büro.
Fahrzeug wird gestellt.

Arbeitszeit mit freier Zeiteinteilung möglich.
Bitte senden Sie uns ihre Bewerbungsunterlagen 

unter folgender Adresse zu:
wh@w-hohmann.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

planungsbüro hohmann gmbh
dipl.-ing. 
master of science
w. hohmann
ARCHITEKTUR UND UMWELT

info@w-hohmann.de
www.w-hohmann.de

Wir suchen 

einen Bauleiter / eine Bauleiterin 
für diverse Projekte im Hochbau.

Freie Zeiteinteilung in Absprache möglich.

Die wöchentliche Arbeitszeit sollte zwischen 
20 und 30 Std. je nach Vereinbarung liegen.

KFZ wird vom Arbeitgeber gestellt.

Fundierte Kenntnisse in der Bauleitung und in
Windows sind Voraussetzung für die Arbeitsstelle.
Bitte senden Sie uns ihre Bewerbungsunterlagen 

unter folgender Adresse zu:
wh@w-hohmann.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

planungsbüro hohmann gmbh
dipl.-ing. 
master of science
w. hohmann
ARCHITEKTUR UND UMWELT

info@w-hohmann.de
www.w-hohmann.de

Tierheim Gelnhausen:
Problemhund Laki 
sucht ein Zuhause
Gelnhausen (cj). Jack Russel Terri-
er, 7 Jahre alt, männlich, kastriert, 
im Tierheim seit 14.12.2020
Der niedliche Terrier Laki ist unser 
Sorgenkind. 
Er ist nun erneut 
im Tierheim da 
er kein einfa-
cher Hund ist 
der in der Ver-
g a n g e n h e i t 
schon öf ters 
zugebissen hat. 
Nach einigen Untersuchungen stell-
te sich heraus, dass Laki behindert 
ist und daher nicht einfach zu halten 
ist. Seine Motorik ist beinträchtigt 
und er sieht nicht gut. Zudem ist er 
schreckhaft und reagiert generell 
anders als andere Hunde.
Laki ist nicht sonderlich lernfähig 
von daher sollte sich ein zukünfti-
ger Besitzer darauf einstellen mit 
seinen Problemen leben zu können.
Der niedliche Laki braucht nun ein 

... hier schreibt
der Leser ...

FWG nach der Wahl
„Eine für alle aufregende und span-
nende Zeit der Kommunalwahl wurde 
mit der Mitteilung des endgültigen 
Wahlergebnisses abgeschlossen.
Für die FWG war diese Phase span-
nend und ziemlich aufregend, da 
die Kommunalwahl 2021 so ähnlich 
wie 2016 hätte verlaufen können. 
2016 nutzte die damalige neue 
Wählergruppe „Für Bad Orb (FBO)“ 
den Zeitgeist, denn die Orber Bevöl-
kerung war mit der Kommunalpolitik 
unzufrieden und auch landes- und 
bundespolitisch gab es aufgrund der 
Flüchtlingspolitik eine diffuse Unzu-
friedenheit und so konnte eine neue 
Wählergruppe zweitstärkste Fraktion 
werden.
2021 begünstigte unseres Erachtens 
der allgemeine Zeitgeist eine weitere 
neue Orber Partei, die Grünen. Sie 
stellte sich als ein ernstzunehmender 
Konkurrent für die FWG dar. Ein Indiz 
dafür waren die „Fridays for future-
Bewegung“ und die katastrophale 

ruhiges Zuhause mit starken und 
verständnisvollen Haltern, die über 
seine Macken hinwegsehen können 
und mit ihm klar kommen. Laki 
könnte zu selbstsicheren Hunden, 
die sich nicht unbedingt auf Streit 
einlassen und eine hohe Tole-
ranzschwelle besitzen. Laki ist ein 
Sonnenschein für besondere Men-
schen, die sich auf Andersartigkeit 
einlassen können.
Er benötigt stabile, klar denkende, 
fürsorgliche, taffe Menschen, für die 
keine Welt zusammenbricht, wenn 
der Hund einmal seine Zähne zeigt 
oder nicht immer stubenrein ist.
An Lakis neues Zuhause werden 
einige Anforderungen gestellt.
Wer sich aber trotzdem für ihn 
interessiert, darf sich gerne an das 
Tierheim direkt wenden.

Kontakt:
Tierheim Gelnhausen
Am Galgenfeld 37
63571 Gelnhausen
Tel.: 06051-2550
webmaster@tierheim-gelnhausen.de
https://tierheim-gelnhausen.org/

aktuelle Klima- und Umweltpolitik 
der Bundesregierung und in Europa.  
Doch glücklicherweise entwickelte 
sich für die FWG das Wählerverhalten 
relativ positiv. Nach einer durch eine 
teilweise unterirdische Auseinander-
setzung im Internet, die nicht mehr 
themenbezogen, sondern oftmals 
persönlich wurde, hat man recht 
schnell die Bremse gezogen und sich 
auf Veröffentlichungen von Artikeln, 
auf Wahlplakate und das Verteilen 
von Flyern beschränkt. Kurzfristig 
wurde noch an drei Samstagen vor 
dem Wahlsonntag ein Wahlstand 
eingerichtet. Wir gehen davon aus, 
dass all das sowie unsere Themen und 
unsere teilweise neuen Kandidaten 
schließlich überzeugten und dafür 
sorgten, dass trotz einer fünften Partei 
unsere Wähler nicht wechselten und 
sogar ein Mandat hinzugewonnen 
werden konnte. Im Nachhinein ist 
auch mehr als deutlich zu erkennen, 
dass der Stil und das Verhalten ein-
zelner Fraktionen in der vergangenen 
Legislatur entsprechend negativ 
gewürdigt wurden. 
Das Ergebnis sollte jetzt aber einen 

Neustart der Orber Kommunalpolitik 
einläuten. Es muss jetzt Sachlichkeit, 
nicht wieder persönlich werdende 
Kritik ins Parlament einkehren. Für 
Bad Orb wichtige Entscheidungen 
sollten mit tunlichst großer Mehrheit 
getroffen und vom Magistrat um-

gesetzt werden. Nach fünf relativ 
unproduktiven Jahren ist dies jetzt 
eine neue Chance für alle. Die FWG 
dankt ihren Wählerinnen und Wäh-
lern, ver- und bestärkt an die Arbeit 
gehen zu dürfen.“
Michael Heim, FWG Bad Orb
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... hier schreibt
die Leserin ...

Unvergessene Menschen, die in 
Bad Orb lebten ...
„Kürzlich spazierte ich am Alfons-
Lins-Haus vorbei und da kam mir der 
Gedanke, mich nach dem Namens-
geber zu erkundigen. Erinnern Sie 
sich an ihn? Sagt Ihnen „Der Richter 
von Bad Orb“ etwas oder die Orber 
Ballade? 
In Thüringen 1888 geboren, stu-
dierte er in Fulda Theologie und 
1912 wurde er zum Priester geweiht. 
Nach Durchlaufen einiger Zwischen-
stationen (Bad Orb, Ffm., Fulda, 
Schlüchtern) wurde er 1931 Pfarrer 
in Bad Orb. 
1912 bis 1915 hat der junge Mann 
als Kaplan Latein- und Religions-
Unterricht in Bad Orb gegeben, 
bevor er von 1915-19 nach Frank-
furt-Bockenheim kam, wo er u.a. 
mit Jugendlichen für die damals so 
hungernde Bevölkerung Spenden 
sammelte. Er liebte Bad Orb und 
kam als Pfarrer hierher zurück. Sicht-
bare Spuren hinterließ der Pfarrer 
Lins durch die gründliche Restaurie-
rung der Martinuskirche 1935-38 (in 
der Zeit des Nationalsozialismus). 
Er ließ auch das wertvolle Altarbild 
von 1440 installieren. (1956 wurden 
die bis dahin fehlenden Seitenflügel 
ergänzt). 
Eine Kulturbelebung erreichte er 
durch seine Theaterproduktionen 
mit Laiendarstellern (u.a. „Peter 
von Orb“.). Aufführungen fanden 
statt im Pfarrsaal, im Turnsaal der 
Volksschule, Freilichtaufführungen 
auf dem Marktplatz und vor der 
Martinuskirche.
Ein Spaziergang auf den hiesigen 
Friedhof empfehle ich: Es erinnert 
eine Gedenkstätte an Pfarrer Alois 
Lins, der am 4. Februar 1967 in 
Bad Orb gestorben ist. Er liebte die 
Menschen, die Jugend, für die er ein 
Leben lang sorgte, auch als Kultur-
schaffender, der seine Liebe zu Bad 
Orb in einem legendären Bonmot 
(treffendes Witzwort) formulierte 
„Das ist mein gelobtes Land“.“
Von Autorin Christina Klose, Bad 
Orb

... hier schreibt
der Leser ...

Unser schönes Bad Orb
„Kennt Ihr denn Bad Orb im Spes-
sartwald? Das schöne Heilbad über 
180 Jahre alt. Was Franz-Leopold 
Koch damals begann, bringt heute 
Gesundheit und Wohl für Jeder-
mann.
Bei uns in Bad Orb sprudelt heilender 
Quell, Dein krankes Herz erholt sich 
schnell, auch wenn Rheumatismus 
Dich schmerzlich plagt, ist unser 
Heilbad immer stets gefragt.
Die Toskana Therme schon weltbe-
kannt, viele Bäder und Massagen 
werden dort angewandt. Du ent-
spannst in warmer Sole, da fällt Dir 
ein der Herrgott muss wohl ein Bad 
Orber sein; der Herrgott kann nur 
ein Bad Orber sein.
Auch in der Konzerthalle ist immer 
etwas los, bei vielen schönen Kon-
zerten, Theater- Operetten- und 
Operaufführungen ist die Freude 
groß. Nationale und internationale 
Stars, egal ob groß- ob klein, geben 
in Bad Orb ihr Stelldichein.
Ist erst der Sommer ins Land ge-
kommen, wird im Holzhof Platz 
genommen. Was dort von Bad Orber 
Schauspielerinnen und Schauspie-

lern geboten wird, ich sag es laut 
und unbeschwert, ist große Klasse 
und lobenswert.

Ein ganz großes Dankeschön an alle, 
die sich für den Erhalt der Saline 
interessiert, viel Geld gespendet ha-
ben und Arbeitskraft investiert. Nun 
bleibt sie uns in sehr gutem Zustand 
erhalten, bitte nutzt sie auch, Ihr 
jungen und Ihr alten.

Gehst du durch die Altstadt, die Hep-
pengasse, zu bestaunen gibt‘s viel, 
die schönen Häuser im Fachwerkstil, 
die St. Martinskirche, die Quellen 
an der Stadtmauer dort, wer einmal 
hier ist, der will nicht mehr fort. Wer 
einmal hier war, ist verliebt in unser 
schönes Bad Orb.“

von Hermann Weißmantel 

... hier schreibt
die Leserin ...

„Wenige Tage nach der Kommunal-
wahl erklären sich die  Wahlgewin-
ner  in Bad Orb, Die Grünen, zur Op-
position im Stadtparlament. Wird das 
dem Auftrag der Wähler gerecht, die 
dieser Partei ein Ergebnis von 0 auf 
23,2 % beschert haben und deren 
Bürgermeisterkandidat sich bereits 
der Öffentlichkeit vorgestellt hat? Bei 
dieser Einstellung ist es kein Wunder, 
dass es mit der Entwicklung von Bad 
Orb nicht so recht voran geht.
Viele Bürger nennen in Leserbriefen 
die verschiedenen Schwachstellen. 
So sind zum Beispiel manche Stra-
ßen, Bürgersteige und Kurwege 
in einem maroden Zustand, aber 
mehr als eine Million Euro werden 
in die Neugestaltung des Salinen-
platzes investiert. Wenn ich mir die 
3 D-Visualisierung im Schaufenster 
des ehemaligen Kaufhauses Langer 
betrachte, sehe ich in dieser Plat-
tenwüste keine Verbesserung des 
jetzigen Zustands. 
Als neue Kraft im Stadtparlament 
könnten Die Grünen deutlich ma-
chen, dass es auf der kommunalen 
Ebene nicht um Regierung und 
Opposition geht, sondern um den 
Wettbewerb der besten Ideen und 
dem finanziell Machbaren. Oder 
scheitert dieser Idealzustand in Bad 
Orb und vielen anderen Städten 
und Gemeinden am Schachern 
um die verschiedenen Posten und 
Pöstchen?“
Gertrud Edel, Bad Orb 

... hier schreibt
der Leser ...

Antwort auf Leserbrief Mein 
Blättche Nr. 651 vom 27.03.2021
„Sehr geehrter Herr Scholl, 
wir freuen uns, dass Sie und sicher-
lich auch andere MitbürgerInnen 
sich für unsere Arbeit rund um das 
Kanalnetz in Bad Orb interessieren.
Meine Mitarbeiter stehen allen Bür-
gerinnen und Bürgern gerne Rede 
und Antwort bei der Ausführung ihrer 
Arbeit rund um die Entsorgungssi-
cherheit der Abwässer. 
Da Sie leider lieber den Weg eines 
Leserbriefes gewählt haben um Kritik 
zu üben und nicht einfach meine 
Mitarbeiter direkt vor Ort angespro-
chen haben, welchen Grund es hat 
die Schmutzfänger in den Kanal zu 
entleeren, möchten wir hier kurz das 
Thema erläutern. 
Die Reinigung der Schmutzfänger 
unter den Kanaldeckeln und der 

Neueröffnung am 14. April 2021
Unter neuer Leitung werden wir Sie verwöhnen. 

Beginnen Sie den Tag bei uns mit: 

Paninis
Bowls

Leckerem Frühstück

Italienischem Brot
Deutschem Brot
Café-Specials

Und vielem mehr!
In der MachBar ist (fast) alles möglich.  

Es ist Zeit für eine neue Geschichte! 
Wir freuen uns auf Sie,

Ihre Guelis

Hauptstraße 51
63619 Bad Orb
06052 909664

cafemachbar@gmail.com

Schachtbauwerke gehören mit zur 
Kanalreinigung. An manchen Stel-
len ist dies durch geparkte Autos 
oder Ausfahrten von Parkplätzen, 
wie in der Kurparkstraße, nicht 
direkt möglich. Wenn wir mit dem 
Kanalspülfahrzeug, ähnlich wie 
bei dem Müllauto, von Schacht zu 
Schacht fahren und uns niemand 
überholen kann, gibt es des Öfteren 
lautstarken Protest der hinter uns 
Wartenden. Daher haben wir uns in 
solchen Fällen entschieden, wenn 
es der Platz nicht zulässt, dass wir 
die Schmutzfänger in den Kanal 
entleeren und auf eine Reinigung 
der Schächte von oben, wenn die 
Verschmutzung nicht zu stark ist, zu 
verzichten. Dann stellen wir uns an 
einem geeigneten Schacht auf und 
reinigen den Kanal und die Bauwer-
ke von unten und holen dabei auch 
den Dreck der Schmutzfänger wieder 
nach oben. Der positive Nebenef-
fekt ist, wenn nur noch sauberes 
Wasser am Schacht ankommt, dass 
wir uns sicher sein können, das der 
komplette Kanal samt Schächte in 
diesem Bereich sauber ist. In der 
Regel wird nach jeder Reinigungs-
aktion auch der Kanal mit einer 
Kanal-TV-Kamera befahren um die 
Reinigung und eventuelle Schäden 
zu dokumentieren.

Gerne laden meine Mitarbeiter Sie 
ein einen Tag bei uns im Kanal zu 
hospitieren. Hier können wir Ihnen 
unsere Arbeit nochmal zeigen und 
alle Fragen direkt beantworten.
Freundliche Grüße,

Ihr Team des Eigenbetrieb Kom-
munale Dienste Bad Orb Sparte 
Abwasserbeseitigung“.

Manfred Walter, Betriebsleiter

Entschlammen reicht nicht
Schlossweiher 
wird saniert
Wächtersbach (WB/m). Der 
Schlossweiher muss saniert werden. 
Die Teichanlagen im Schlosspark 
müssen in regelmäßigen Abständen 
entschlammt werden. In diesem 
Sommer wird der Schlossweiher am 
VR-Parkplatz nicht nur entleert und 
entschlammt, sondern es erfolgt 

auch ein Sanieren der Abdichtung.
In den vergangenen Jahren wur-
den zunehmend Undichtigkeiten 
festgestellt, die nun abschließend 
behoben werden. In der Woche 
nach Ostern erfolgt daher zunächst 
das langsame Absenken des Was-
serstands. In KW 15 werden dann 
alle Fische im Teich entnommen 
und vom Angelverein in andere 
Teiche umgesetzt. Nachdem die Bö-
schungen ausreichend abgetrocknet 
sind, werden Anfang Mai die Son-
dierungsarbeiten vorgenommen, 
damit die Detailplanungen und 
Berechnungen für die neue Abdich-
tung erfolgen können.
Die Entsorgung des Schlammes 
und die anschließende Sanierung 
der Dichtung erfolgen im Sommer 
diesen Jahres und werden sich 
voraussichtlich bis in den Herbst 
hineinziehen.
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Jossgrund / Main-Kinzig 
(SR/sj). Das Europäische Netz-
werk für Ländliche Räume hat 
das Projekt „Regio.Dorf.La-
den“ für den „Rural Inspiration 
Award“ nominiert. Hier werden 
besonders inspirierende und 
für Europa beispielgebenden 
Vorhaben ausgezeichnet. Un-
ter dem Dach von „Regio.Dorf.
Laden“ arbeiten Dorfläden 
und Erzeuger, begleitet von 
SPESSARTregional, dem Main-Kin-
zig-Kreis, die Kommunen, die IHK 
Hanau-Gelnhausen-Schlüchtern 
Hand in Hand, um einen Beitrag 
zur Sicherung der Nahversorgung 
zu leisten.
„Wir sind sehr stolz auf die Nominie-
rung, denn es ist eine Bestätigung der 
Arbeit, die wir seit mehreren Jahren 
mit unseren Partnern leisten“. Das er-
klären Bürgermeister Rainer Schrei-
ber, Vorsitzender von SPESSARTregio-
nal, und die Erste Kreisbeigeordnete 
Susanne Simmler. Auslöser für das 
Projekt „Regio.Dorf.Laden“ waren 
die Erkenntnisse aus dem MORO-
Prozess und dem Aktionsprogramm 
regionale Daseinsvorsorge. Zwar 
wurde deutlich, dass die Region mit 
Waren des täglichen Bedarfs noch 
gut versorgt ist, doch braucht es 
einen strategischen Ansatz, um ge-
rade in den kleineren Orten, fernab 
der Hauptverkehrsachsen dafür zu 
sorgen, dass es auch möglichst lange 
so bleibt. Im Rahmen eines Modell-
vorhabens im Bundesprogramm 
Ländliche Entwicklung wurde das 
Projekt „Regio.Dorf.Laden“ mit sechs 
Pilotläden gestartet.
Ziel war es, mehr regionale Produkte 
in die Ladenregale zu bringen, denn 
die begeistern nicht nur die Kunden, 
sondern leisten auch einen Beitrag 
für das wirtschaftliche Auskommen 
der Ladengeschäfte. „Das ist ein An-
satz den wir gern unterstützen“, so Dr. 
Gunther Quidde, Hauptgeschäfts-
führer der IHK, die das Vorhaben 
von Beginn an begleitet hat.
SPESSARTregional steht im Finale 
für den Rural Inspiration Award
Mit einem darauf aufbauend LEA-
DER-Vorhaben konnte das Netzwerk 
erweitert werden, so dass jetzt 
Dorf- und Hofläden, Betreiber von 
Regiomaten und die Erzeuger selbst 
vielfältig zusammenarbeiten. Zudem 
finden Treffen für den gemeinsamen 
Austausch oder auch passgenaue 
Fortbildungen statt. Im Sommer soll 
der erste gemeinsame Dorfladentag 
stattfinden.
„Wo immer nötig und möglich unter-
stützen wir Inhaber und Betreiber mit 
Beratung und Förderung“, erläutert 

die Erste Kreisbeigeordnete Simmler. 
Den Weg für die Nominierung hatte 
das Hessische Ministerium für Um-
welt, Klimaschutz, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz geebnet. 
Denn sie hatten das Projekt „Regio.
Dorf.Laden“ zunächst für den Bun-
deswettbewerb „Gemeinsam stark“ 
ins Rennen geschickt. Hier konnte 
SPESSARTregional zwar nicht das 
Siegertreppchen erreichen, doch 
waren die Organisatoren, die DVS – 
Deutsche Vernetzungsstelle für länd-
liche Räume, von der Bewerbung so 
überzeugt, dass sie diese für den 
europäischen Preis empfahlen. In ei-
nem europaweiten Bewerberfeld von 
125 Projekten hat sich SPESSART-
regional durchgesetzt und ist nun 
in der Kategorie „Resilient Futures“ 
nominiert. Damit ziehen zum ersten 
Mal in der Geschichte des Rural In-

spiration Awards deutsche Beiträge 
und mit SPESSARTregional das erste 
Projekt aus Hessen ins Finale.

Der größte Verdienst für die No-
minierung, darin sind sich alle Be-

teiligten einig, liegt jedoch bei den 
Ladeninhabern, den Betreiber und 
den Erzeugern, die auch unter den 
schweren Bedingungen der letzten 
Monate, eine großartige Arbeit für 
die Versorgung in den Orten leisten.

SPESSARTregional im Finale für Rural Inspiration Award
Regio.Dorf.Laden für Europäischen 
Preis nominiert
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bewerbung@spessartklinik.de
Spessart-Klinik Bad Orb GmbH
Personalabteilung 
Würzburger Str. 7-13
63619 Bad Orb

Sozialdienst in Namibia:
„Anna Geissler 
ist ein Vorbild“ 
Wächtersbach (WB). „Glück-
wunsch zu dieser Entscheidung!“ So 
reagierte Bürgermeister Andreas 
Weiher, als ihm die junge Wächters-

bacherin Anna 
Geissler kürz-
lich von dem 
s p a n n e n d e n 
Projekt erzählte, 
das sie im kom-
menden Som-
mer in die Tat 
umsetzen wird. 
Die Abiturientin 
absolviert ein 
freiwilliges so-
ziales Jahr als 
pädagogische 

Assistentin im südwestafrikanischen 
Staat Namibia.
„Nach meiner Abiturprüfung in 
diesem Frühjahr am Gelnhäuser 
Grimmelshausen-Gymnasium wer-
de ich in einer Grundschule in der 
namibischen Stadt Rehoboth tätig 
sein. Dort werden Kinder aus sozial 
schwachen Familien unterrichtet. 
Für dieses Projekt habe ich bereits 
die Zusage“, erzählte die 19jährige 
dem Bürgermeister im Gespräch 
im Rathaus. „Da ich sehr gerne mit 
Kindern zusammen bin und in mei-
ner Freizeit beim Turnverein Wäch-
tersbach und bei den katholischen 
Pfadfindern als Gruppenleiterin viel 
mit Grundschülern arbeite, war mir 
schnell klar, dass ich mich unheimlich 
gerne für Heranwachsende in Afrika, 
die Unterstützung benötigen, einset-
zen möchte.“
Aufgrund dessen habe sie sich bei 
der Organisation „Volunta“ – dem 
Träger für Freiwilligendienste des 
Deutschen Roten Kreuzes (DRK) in 
Hessen – beworben und sei dem-
zufolge in den entwicklungspoliti-
schen Freiwilligendienst „Weltwärts“ 
aufgenommen worden. „Volunta“ 
ermögliche ihr den durchaus kos-
tenintensiven Einsatz in Namibia. 
Sie wiederum werbe dafür, dass 
möglichst viele Menschen die DRK-
Organisation in Form von Spenden 
unterstützen, damit diese auch 
in Zukunft jungen Menschen das 
„Weltwärts“-Programm anbieten 
könne, führte Anna Geissler weiter 
aus.
Der Bürgermeister – der Namibia 
vor einigen Jahren selbst als Ur-
lauber bereiste – zeigte sich vom 
Vorhaben der engagierten Wäch-
tersbacherin beeindruckt. „Namibia 
ist ein wunderbares Land, das aber 
auch ein großes Wohlstandsgefälle 
aufweist. Ich habe dort neben vielen 
schönen Orten und einer traumhaf-
ten Natur auch Slums und bittere 
Armut gesehen.“
Deswegen sei Geisslers Entschluss, 
sich in diesem afrikanischen Staat 
unterstützend einzubringen, unein-
geschränkt zu begrüßen. „Anna wird 
damit auch zu einer Botschafterin für 
unsere Stadt, sie liefert ein Vorbild für 
solidarisches und empathisches Han-
deln. Darüber hinaus ist ein solcher 
Auslandsaufenthalt prägend für den 
weiteren Lebensweg“, lobte der Bür-
germeister, der zudem mit Blick auf 
die Geschichte des neuen Rathauses 
anmerkte: „In den 1960er-Jahren 
war unser frisch renoviertes Schloss 
die zentrale Ausbildungsstätte für 
alle deutschen Entwicklungshelfer, 
die nach ihrer Lernphase bei uns in 
die Welt hinaus geschickt wurden.“ 
Es freue ihn sehr, dass Anna Geissler 

Michaela Ruppert
Rechtsanwältin 
Familienrecht
Mietrecht, Verkehrsrecht 

Erbrecht Arbeitsrecht Baurecht
Familienrecht Verkehrsrecht Mietrecht

als „echtes Kind von Wächtersbach“ 
diese Tradition nun fortsetze. Der 
Rathaus-Chef wünschte der jungen 
Frau alles Gute für ihr Vorhaben 
und sagte ihr eine wohlwollende 
Begleitung von Seiten der Stadt zu.
Geissler informierte: Das Programm 
„Weltwärts“ wird zu 75 Prozent vom 
Bund finanziert, die Teilnehmenden 
sind angehalten, die übrigen 25 

Prozent durch Spenden zu gene-
rieren, damit das kostenintensive 
Programm verwirklicht werden 
kann. Dazu will Anna Geissler ei-
nen „Unterstützerkreis“ aufbauen. 
Wer sich für das Projekt der jungen 
Frau in Namibia interessiert, kann 
sich über die E-Mail-Adresse anna-
geissler17@gmx.de an sie wenden. 
Spenden sind mit dem Verwen-

dungszweck „Spende für internati-
onale Freiwilligendienste“ möglich, 
entweder auf ihr Konto bei der 
Kreissparkasse Gelnhausen, IBAN: 
DE50 5075 0094 0005 4842 81 
oder über folgende Social-Media-
Plattform: https://www.betterplace.
me/fsj-an-der-jtl-beukes-primary-
school-namibia
Bild: Stadt Wächtersbach
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Sie suchen einen
Handwerker?

Rufen Sie uns an.
Handwerks-Service

Arnold Breitenberger
Tel.: 0151 288 596 92

arnold.berliner.17b@gmx.de

WOHNUNGSMARKT

Bad Orb. Erdgeschoss, ca 
50 m2, 2 Zi., Kü., teilmöbliert, 
PKW-Abstellplatz. KM: EUR 380,- 
plus EUR 140,- NK.
Mobil.: 0152 59375697.

Bad Orb, Wohnung zu ver-
mieten: 50 m2, 2 Zi., Kü., Du., 
PKW-Abstellpl., ohne Haustiere, 
Nichtraucher. EUR 300,- KT + 
EUR 120,- NK + 2 MM Kaution. 
Mobil: 0162 5659116.

Ein Schnäppchen – zwei 
super Markisen. 1 x 4 m 
lang und 1 x 5 m lang. Topp 
Qualität, eineinhalb Jahre alt , 
wegen Umzugs zu verkaufen. 
Zieht sich bei starkem Wind au-
tomatisch ein. 
Mobil: 0171 3253102.

Junge Familie sucht klei-
nen Garten in Bad Orb zum 
Kauf. 
Mobil: 0174 6146903.

Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Ich mähe Ihren Rasen (nur in Bad Orb)
12,- pro Std. oder pauschal. Tel: 06052/9195032

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinizg-Kreis

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Kopien / Ausdrucke / 
Laminier- und 

Bindearbeiten in
DIN A4 und DIN A3?

Im PRINTHOUSE
 Birkenallee 2a* Bad Orb 

Tel.: 06052 3405
Auftragsannahme über 

info@printhouse24.de
 oder 

unseren 
Briefkasten, 

Abholung 
nach Ver-

einbarung.

Angebot AprilAngebot April

3 Pullover
(gereinigt) 12,90 €
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FSV 1921 Bad Orb:
Das Sammeln 
hat begonnen
Bad Orb (FSV/mp). Zum 100jäh-
rigen Vereinsjubiläum hat der FSV 
1921 Bad Orb e. V. zusammen 
mit der Stickerstars GmbH und 

d e m  R E W E 
Markt Herzing 
ein Stickeral-
bum über die 
Mannschaften 
und Personen 
rund um den 
Verein gestal-
tet. Nach über 
einem halben 
Jahr Vorberei-
tung, einigen 
pandemiebe-
dingten Her-

ausforderungen und einer „super 
Teamarbeit“ wurde das Album vor 
zwei Wochen endlich vorgestellt. 
Mit viel Vorfreude ist am Samstag 
der Verkauf der Alben und Sticker 
gestartet. Bereits am ersten Tag 
wurden 132 Alben und über 2.100 
Sticker verkauft. In erster Linie wur-
de das Album für die Kinder und Ju-
gendlichen des Vereins aufgelegt. In 
der aktuell nicht einfachen Situation 
möchte der Verein etwas Spaß beim 
Sammeln und Tauschen verbreiten. 
„Schön ist aber auch, das viele 
Erwachsene bereits von der Sam-
melleidenschaft gepackt wurden“, 
so Manuel Pfahler, Sprecher des FSV. 
Mit jedem Kauf eines Albums wird 
die Jugendabteilung mit zwei Euro 
unterstützt. Der FSV 1921 Bad Orb 
e. V. bedankt sich deshalb schon 
jetzt bei allen Sammlern. Ebenfalls 
ein großer Dank geht an den REWE 
Markt Werner Roman Herzing oHG 
und die Sponsoren, die das Album 
möglich gemacht haben.
In den nächsten zehn Wochen sind 
die Alben und Sticker im REWE-
Markt erhältlich. Zum Tauschen 
wurde eine Online-Tauschbörse 
eingerichtet.

Ich mähe Ihren Rasen (nur in Bad Orb)
12,- pro Std. oder pauschal. Tel: 06052/9195032
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Schon jetzt Werbung für den neuen Termin
Gemeindemission Bad Orb – Aufenau 
auf Frühjahr 2022 verschoben

Danksagung

Alfred Drisch
* 10. 7. 1940      †  4. 3. 2021

Herzlichen Dank sagen wir allen, 
die ihr Mitgefühl durch Wort, 

Schrift und Geldspenden 
zum Ausdruck brachten. 

In stiller Trauer,
in Liebe 

Gerlinde, Mario und Aylin

Bad Orb, im März 2021

Elisabeth Weber
geb. Brehm

* 27. 5. 1931     † 24. 3. 2021

In unseren Herzen wirst Du immer bei uns sein.

Wolfgang und Brigitte Brehm
Christoph und Carolin Brehm
Karin Peters
sowie alle Angehörigen

Das Leben ist schön, von einfach war nie die Rede.

Die Trauerfeier beginnt am Donnerstag, 15. April 2021, um 14 Uhr in der Trauerhalle.
Anschließend Beisetzung.

Katholische Öffentliche Bücherei / 110 Jahre im Dienst 
Mit kontaktloser Ausleihe seit 
November 1.431 „Entleihungen“

Bad Orb  / Aufenau (ms). Unter 
dem Motto „Glaubhaft leben, lebhaft 
glauben“ hatten die Gemeinden St. 
Martin Bad Orb mit Lettgenbrunn 
und Zur Schmerzhaften Mutter Gottes 
Aufenau mit Neudorf in der Fastenzeit 
eine zehntägige Gemeindemission 
geplant. Dazu waren Gläubige, Nicht-
Gläubige, Kirchennahe und -ferne 
sowie Junge und Alte eingeladen, um 
sich auf die Suche nach ihrem Glau-
ben zu begeben, ihn zu festigen, zu 

hinterfragen und zu erneuern. Wegen 
der Corona-Pandemie wäre das Ereig-
nis nur möglich gewesen, wenn man 
auf Begegnungen und physisches 
Miteinander weitestgehend verzichtet 
hätte. Daher wird die Gemeindemis-
sion verschoben auf 17. bis 27. März 
2022. In der St. Martinskirche wird 
schon jetzt auf die Gemeindemission 
hingewiesen. So wurde das Missions-
kreuz an einer Seitenwand der Kirche 
aufgehängt und lädt zum Gebet ein.

Bad Orb (KÖB). In einer Pres-
semitteilung stellt die Katholische 
Öffentliche Bücherei (KÖB) sich, ihre 
Geschichte und ihre Aufgaben vor. 
Karin Slowig, Sprecherein der KÖB:
„Wussten Sie schon …
dass unsere Katholische Öffentliche 
Bücherei im Jahre 1911 unter dem 
damaligen Pfarrer Werner Röhre 
(1899 bis 1915) als „Bücherei des 
Borromäusvereins“ gegründet wur-
de? Wir können also in diesem Jahr 
auf 110 Jahre Büchereiarbeit in Bad 
Orb zurückblicken!
Die ersten statistischen Aufzeichnun-
gen beginnen dann im Jahr 1919 mit 
einem Bestand von 180 Büchern, 43 
Lesern und 197 Ausleihen.
Heute haben wir einen Bestand von 
ca. 2.400 Büchern für Erwachsene, 
Jugendliche und Kinder sowie Spiele 
und Zeitschriften. Ständig erweitern 
wir unser Angebot mit aktuellen 
Bestsellern von unterhaltsam bis 
anspruchsvoll. Ebenso findet man 
bei uns Sachbücher und Ratgeber 
aus vielen Lebensbereichen. 
Im vergangenen Jahr wurden trotz 
der Schließung während des ersten 
Lockdowns und der kontaktlosen 
Ausleihe seit November 1.431 Ent-
leihungen getätigt. Unsere ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen waren 
insgesamt fast 278 Stunden in der 
Bücherei tätig.
Zusätzlich haben wir mit den ältes-
ten Kindern der Kita Michael zwei 
Einführungsveranstaltungen „Ich bin 
Bibfit“ durchgeführt, die den Kindern 
wie auch den Mitarbeiterinnen viel 
Spaß gemacht haben. Jedes Kind 
bekam zum Abschluss eine Urkunde 
und einen Bücherrucksack.
Auf unserer Homepage (www.koeb-
bad-orb.de) kann sich jeder über 
unsere vorhandenen Bücher infor-
mieren. Auch die beliebtesten Titel 
oder die Neuerwerbungen lassen 
sich ständig abrufen.
An dieser Stelle möchten wir uns 
auch noch einmal bei allen unseren 
Sponsoren für ihre Unterstützung be-
danken. Zuletzt erhielten wir durch 
die Aktion „Habig-Box“ des Edeka-
Marktes, die im vergangenen Jahr 
durchgeführt wurde, einen Betrag 
in Höhe von 234,26 Euro. Dafür 
wurden selbstverständlich wieder 
aktuelle Bücher angeschafft. Wir 
bedanken uns bei allen Kunden, die 
ihre Pfandquittungen in die Habig-
Box eingeworfen haben, für diese 
Unterstützung unserer Arbeit.
Zur Zeit müssen wir immer noch den 
Büchereibetrieb mit der kontaktlosen 

Ausleihe aufrecht erhalten. Das 
heißt, sie bestellen die gewünschten 
Bücher über unseren Katalog, per 
Email oder telefonisch und holen 
dann zu den Öffnungszeiten der 
Bücherei ihre Bestellungen ab. Die 
Rückgabe der Bücher erfolgt in eine 
bereit gestellte Kiste.
Gerne vermitteln wir auch Bestel-
lungen von aktuellen Büchern, Got-
teslob und Zubehör oder christliche 
Geschenke, z.B. zur Erstkommunion. 
Die Bücherei profitiert davon in Form 
einer kleinen Provision, die wir wie-
der für den Kauf von neuen Büchern 
einsetzen.“
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Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

So., 11. 4., 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrer Günther Kaltschnee
So., 18. 4.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Lektorin Juliane Strocke
So., 25. 4.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrer Günter Kaltschnee
Bitte eigenes Gesangbuch und 
Mundschutz mitbringen.

Wochenprogramm 11. bis 25. 
April (alle Veranstaltungen im 
Martin-Luther-Haus)
Wegen Corona-Vorsichtsmaß-
nahmen keine Gruppentreffen
*Die Anmeldung zum Gottesdienst 
erfolgt telefonisch im Gemeinde-
büro (Tel. 3589). Wir brauchen 
dazu Name, Anschrift und Telefon-
nummer.

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

„Als Kirche des Nazareners in Wäch-
tersbach freuen wir uns darüber, dass
Veranstaltungen in unserem Gebäu-
de wieder möglich sind. Wir sind 
uns dabei unserer Verantwortung 
für unsere Besucher und die Gesell-
schaft bewusst. Daher gelten für die 
Teilnehmer unsere Veranstaltungen 
spezielle Hygiene-, und Sicherheits-
vorkehrungen. Wir bitte diese zu 
beachten. Danke “
Mi., 7. 4., 18 Uhr: Bibel-, und Ge-
betsstunde
Sa., 10. 4., 18 Uhr: Gottesdienst, 
Evangelist Willi Buchwald
Mi., 14. 4., 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 17. 4., 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Klaus Mehler
Mi., 21. 4., 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 24. 4., 18 Uhr: Gottesdienst mit 
Pastor Helmut Weidemann

Ev.-Luth. Gottesdienste
Aufenau, Neudorf, Wirtheim 
und Kassel
Gottesdienste bis 30. März
Martin-Luther-Kirche AUFENAU
So., 11. 4., Gottesdienst um 9.15 
Uhr
So., 18. 4., Gottesdienst um 9.15 
Uhr
So., 25. 4., Gottesdienst um 9.15 
Uhr
Johanneskirche NEUDORF
So., 18. 4., Gottesdienst um 10.30 
Uhr
Emmauskirche KASSEL
So., 11. 4., Gottesdienst um 10.30 
Uhr
So., 25. 4., Gottesdienst um 10.30 
Uhr
Die Besucher werden gebeten, sich 
zum Gottesdienst unter der Tel.-Nr. 
06053 1635 anzumelden und nach 
den Verordnungen der Landeskirche 
einen Mundschutz zu tragen. Au-
ßerdem sind die vorgeschriebenen 

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

St. Martin BAD ORB
Mi., 7. 4., Hl. Messe um 18.30 Uhr

Hygienebedingungen zu beachten.
Durch die Abstandsregeln ist die 
Zahl der Teilnehmer begrenzt. Das 
Desinfizieren der Hände und durch 
die Abstandsregeln wird die Zahl der 
Teilnehmer begrenzt werden müssen.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die ihre Anteilnahme zum Audruck 
brachten und mit uns Abschied nahmen.

Besonderer Dank gilt dem Pflegedienst
“Lebensgeister” für die gute Betreuung und Pflege, 
Herrn Pfarrer Kaltschnee, 
Herrn Vogt (Orgel und Gesang) sowie dem 
Beerdigungsinstitut Bauer für die würdevolle 
Gestaltung der Trauerfeier.

In liebevoller Erinnerung

Heike und Bernd
im Namen aller Angehörigen

 
Bad Orb, im März 2021

Wiebke Metzler
geb. Vader

* 12. 7. 1938     † 1. 3. 2021

Der Tod ist ein Horizont, und ein Horizont ist nichts anderes, als die Grenze unseres Sehens.

Es ist schwer, einen lieben Menschen zu verlieren, 
aber tröstlich zu wissen, wie viele ihn mochten

Herrn Pfarrer Stefan Kümpel für die tröstlichen 
Worte

Herrn Dr. Ulrich Dehmer und dem Praxisteam

Dem Team des häuslichen Pflegeservice Jeckel
für die jahrelange Betreuung

Dem Bestattungs-Institut Thomas Bauer für die 
würdevolle Ausrichtung der Trauerfeier

Allen Verwandten, Freunden und Nachbarn für die 
vielen Blumen und Spenden sowie die Begleitung 
auf ihrem letzten Weg

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Sohn Manfred mit Beate
Deine Enkel Peter, Matthias und Franziska
sowie alle Angehörigen

Wenn ihr mich sucht,
sucht mich in eurem Herzen.

Hab ich dort eine Bleibe gefunden,
bin ich immer bei euch

Rosel Müller
geb. Reinhard

* 23. 11. 1930     † 9. 3. 2021

Bad Orb, im März 2021

D
A
N
K
E

Do., 8. 4., Hl. Messe um 18.30 Uhr
Fr., 9. 4., Hl. Messe um 8 Uhr
Sa., 10. 4., Vorabendmesse um 
18 Uhr
So., 11. 4., Heilige Messe um 10.15 
Uhr, Abendmesse um 18 Uhr
Di., 13. 4., Heilige Messe um 18 
Uhr

Mi., 14. 4., Hl. Messe um 18.30 Uhr
Do., 15. 4., Hl. Messe um 18.30 
Uhr
Fr., 16. 4., Hl. Messe um 8 Uhr
Sa., 17. 4., Vorabendmesse um 
18 Uhr
So., 18. 4., Hl. Messe um 10.15 
Uhr, Hl. Messe um 18 Uhr
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Landeszuweisung für Sanierung des Erlebnisbades
Reul und Buch begrüßen Zuweisung 
in Höhe von 145.000 Euro

Biebergemünd (rf). Die Filteran-
lage des Bieberer Freibads und die 
dazu gehörige Technik sind schon 
seit über 50 Jahren in Betrieb. Da-
her bedürfen sie altersbedingt einer 
grundsätzlichen Erneuerung.
Das Land Hessen unterstützt sol-
che Maßnahmen im Rahmen sei-
nes Schwimmbad-Investitions-
und Modernisierungsprogramms 
(SWIM), das 2019 zur Förderung 
von Schwimmstätten aufgelegt 
wurde. Mit diesem Programm soll 
die Bedeutung der Bäder für den 
ländlichen Raum als auch für den 
Schwimmsport gewürdigt werden.
Bürgermeister Manfred Weber 
freut sich mit dem Betriebslei-
ter des Freibads Bieber, Michael 
Kubinski, über diese Zuweisung. 
„Wir sind stolz darauf, dass das 
Land Hessen die umfangreichen 
Sanierungsarbeiten in unserem 
schönen Schwimmbad mit Mitteln in 
Höhe von 145.000,- Euro aus dem 

SWIM-Programm unterstützt.“ Die 
Erneuerung der Badewasseraufbe-
reitung im Mehrzweckbecken sowie 
die dazu notwendigen baulichen 
Veränderungen der vorhaltenden 
Gebäude wurden von einem Pla-
nungsbüro für Schwimmbadtechnik 
ausgearbeitet. Dabei werden Filter 
mit einem Durchmesser von 2,60 
Metern und einer Höhe von zwei 
Metern verbaut. Mit der neuen Anla-
ge werden erhebliche Einsparungen 
im Wasser- und Energieverbrauch 
erzielt.
Die umfangreichen Sanierungsar-
beiten sollen nun nach Ende der 
diesjährigen Badesaison beginnen. 
Der Schwimmbereich des Bieberer 
Freibades sowie die Pumptechnik 
wurden bereits 2012 komplett er-
neuert und erweitert. Mittlerweile 
erfreut sich das Familien- und Er-
lebnisbad Bieber nicht nur bei den 
einheimischen Badegästen großer 
Beliebtheit.

145.000 Euro für Freibad Bieber: 
Filteranlagen und Technikeinrichtung 
werden nach 50 Jahren saniert

Biebergemünd (CDU/mr). Die 
hessische Landesregierung unterstützt 
die Gemeinde Biebergemünd im 
Rahmen der Sanierung des Freizeit- 
und Erlebnisbades Biebergemünd mit 
einer Landeszuweisung in Höhe von 
145.000 Euro. Der Landtagsabge-
ordnete Michael Reul (CDU) und der 
Fraktionsvorsitzende der CDU Bieber-
gemünd, Sebastien Buch, tauschten 
sich über die Sanierungsarbeiten aus: 
Reul und Buch sind sich einig, dass die 

Unterstützung der Freibäder durch 
das Land Hessen, insbesondere im 
ländlichen Raum, im Sinne des Sports 
und unter Aspekten des Tourismus 
und der Freizeitgestaltung für die Bür-
gerinnen und Bürger wichtig ist. Aber 
auch im Rahmen der Schwimmausbil-
dung und des Schwimmtrainings, gra-
de für Kinder, ist die Vorhaltung von 
Freibädern auch auf dem Land nach 
Ansicht der beiden Christdemokraten 
von elementarer Bedeutung.

Betriebsleiter Michael Kubinski und Bürgermeister Manfred Weber freuen 
sich über den Förderbescheid des Landes Hessen.


